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Kllüsrichrr Zeit « « «
Mittwoch , LS . Dezember .
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Quellenangabe — „KarlSr . Ztg.« — gestattet.

Lmüichrr ThrU.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 4 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

dem Kammerherrn Ihrer Königlichen Hoheit der
Prinzessin Heinrich von Preußen Grafen von Hahn -
Neuhaus das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse und

deni Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen Korvettenkapitän von Witz -
leben das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub des Ordens vom Zähringer Löwen , sowie

dem Kammerdiener Gim ml er im Dienste Seine »
Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich von Preußen
die kleine goldene Verdienstmedaille ;

ferner den nachgenannten Offizieren und Unteroffizieren
der Kaiserlichen Marine , und zwar :

dem Major von Kehler , Kommandeur des I . Ersatz-
Seebataillons , das Ritterkreuz erster Klasse ,

dem Oberleutnant Karst vom gleichen Bataillon das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub ,

dem Oberleutnant von Vitzthum von demselben
Bataillon , Adjutanten der stellvertretenden Marine -
Jnfanterie -Jnspektion , und

4>em Oberleutnant zur See Rebensburg das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen , sowie

dem Oberbootsmannsmaat Heyden ,
dem Maschinisten Scharnweber und
dem Obermaschinistenmaat Kribben die silberne

Verdienstmedaille .
SeineKönigliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 18 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Obersten vonFerno ,
Kommandeur des 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments
Nr . 109 , das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 9 . Dezember d . I . wurde Betriebs¬
assistent Karl Fuchs in Offenburg zur Versehung der
Stationsverwalterstelle nach Ottersweier versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektors der Staats¬
eisenbahnen vom 11 . Dezember d . I . wurde Expeditions¬
assistent Peter Dehoust in Friedrichsfeld nach Heidelberg
versetzt.

Nicht-Lmllichrr Thril.
Die Beschlnßunfiihigkeit des Reichstags

wird nachgerade zu einem öffentlichen Mißstand . Vor
Einberufung des Reichstags wußten die offiziellen und
offiziösen Parteiblätter nicht genug Aufhebens zu machen
von der „ Stimmung "

, die in parlamentarischen Kreisen
angesichts der ernsten politischen Vorgänge und Welt¬
händel herrschen sollte ; kaum aber war der Reichstag
versammelt , zeigte es sich , daß drei Viertel der deutschen
Volksvertreter es vorgezogen hatten , von den Berathungen
fern zu bleiben . Treffend charakterisirt die „ National -
Ztg .

" diesen Mißstand in einem Artikel , dem wir folgende
Stellen entnehmen :

Schon sehr bald nach dem Beginn der Session mußte
festgestellt werden , daß die Zustände im Reichstag wieder
so schlimm waren , wie zur schlimmsten Zeit der voraus¬
gegangenen Tagungen . Nun er in die Weihnachtsferien
gegangen , ist die Thatsache , daß nicht einmal die
Kommissionsberathung der unmittelbar nach der
Eröffnung eingebrachten Chinavorlage beendet wor¬
den , der unwidersprechliche Beweis der Arbeitsunfähig¬
keit . Vergebens wird zur Entschuldigung auf die
„ Schwierigkeit

" der Aufgabe hingewiesen ; wäre diese Ent¬
schuldigung durchschlagend , dann wären in früherer Zeit
Arbeiten wie die preußische Verwaltungsreform , die Wäh¬
rungsreform im Reiche und die Justizgesetze niemals zu
Stande gekommen. Allerdings , wenn das „ Plenum

"
hauptsächlich aus den Mitgliedern der Budgetkommission
besteht, zu denen eine kleine wechselnde Zahl anderer Ab¬
geordneter hinzutritt , dann sind die ersteren so angestrengt ,
wie die Statisten in der „ Jungfrau von Orleans "

, die
bald Engländer und bald Franzosen darzustellen haben
-und sich kaum rasch genug umkleiden können . Die Wahr¬
heit ist eben , daß im Deutschen Reiche keine Volksver¬

tretung mehr besteht. Wenn man für eine solche bei der
Begründung der Verfassung ungefähr 40 Mitglieder als
ausreichend erachtet hätte , dann würde man nicht bestimmt
haben , daß sie aus rund 400 bestehen soll. Der kleine
Kreis , der gegenwärtig die Geschäfte des Reichstages er¬
ledigt , kann unmöglich die Ideen , die Bestrebungen , die
Interessen der deutschen Nation , von ihrer Bildung ganz
zu schweigen , vertreten . Ein Sessionsanfang , wie der so¬eben vor sich gegangene , beweist, wie weit diejenige Ent¬
wickelung bereits vorgeschritten , die wir vor mehreren
Jahren als unvermeidlich bezeichneten: die Heranbil¬
dung einer parlamentarischen Bureaukratie ,
welche unter der Firma des Reichstags arbeitet ,
ohne regelmäßige Fühlung auch nur mit den
Fraktionen , aus denen sie hervorgeht , und
darum vollends ohne Fühlung mit dem Volke.

. . . . Ob die Vincke , Waldeck , Mallinckrodt , Stahl ,
Gneist , Bennigsen , Lasker , Windthorst , Treitschke , Bam -
berger vor 40 Mitgliedern und 360 leeren Stühlen so
hätten reden können , wie sie redeten , das lassen wir da¬
hingestellt ; vielleicht kann sich vor einem solchen , über¬
wiegend aus Holz- und Lederpolstern bestehenden Audi¬
torium kein großer Redner herausbilden ; die letzten Ver¬
treter einer in dieser Hinsicht bedeutenderen Zeit E . Rich¬
ter und Bebel , würden im jetzigen Reichstag vielleicht
auch ihr Talent nicht entwickelt haben . Aber gegenwär¬
tig trifft in dieser Beziehung wohl mehr die unsterbliche
Erklärung Bräsigs zu , daß die Armuth von der großen
Powerteh kommt. Doch das wäre noch das Wenigste ;
parlamentarische Aufgaben lassen sich am Ende auch ohne
glänzende oratorische Leistungen lösen . Viel ernster ist
die Gefahr , daß wegen des Mangels an inne¬
rer Gemeinschaft mit der Bevölkerung dem¬
nächst Fragen von ernster Bedeutung falsch
entschieden werden und Aufgaben von größter Trag¬
weite sich einmal als unlösbar erweisen könnten . Die Er¬
weiterung des Kreises der zur Uebernahme eines Man¬
dates bereiten Personen durch die Einführung von Diä¬
ten ist kein Radikalmittel ; aber die Erfahrungen aller
einzelstaatlichen Kammern in Deutschland sprechen dafür ,
daß es nicht wirkungslos bleiben würde , und deshalb
muß es unseres Erachtens angewendet werden . Tiefere
Wirkungen sind nur zu erwarten , wenn die Unzufrieden¬
heit des Volkes mit dem gegenwärtigen Stande der parla¬
mentarischen Dinge sich früh genug vor den nächsten
Wahlen geltend macht , um Wandel zu schaffen.

Die Amnestievorlage vor derfranzösischeuKammer .
* Paris , 17 . Dez. Deputtrtenkammer . Auf der

Tagesordnung steht die Fortsetzung der Erörterung über die
Amnestievorlage , und zwar zunächst über den zweiten
Thei ^ des Zusatzantrages Bazetlle , der von der Amnestiedie Schriftsälschungen , die falschen Zeugenaussagen , den Rechts ,
frevel durch Amtsmißbrouch und die Mitschuld an diesen Ver¬
brechen auSnehmen will .

Lasies (Nationalist ) : Es soll nicht gesagt werden können ,daß ich und meine Freunde , indem wir für die Amnestie stim¬men , die Fälscher in Schutz nehmen wollen . Wenn es Fälscher
gibt , so mag man sie vor Gericht stellen, für solche sollte es garketne Amnestie geben .

Bazetlle (Rad .) erklärt , sein Antrag habe nicht den Zweck,den Dreyfushandel wieder aufleben zu lasten . Man wisse nicht ,was die Zukunft bringe , und die Regierung könne sich durcheine endgtltige Magregel nicht auf unbestimmte Zeit binden .
Ministerpräsident Waldeck - Rousseau : Der Antrag Bazetlle

gestattet , alle Thatsachen des Drehfushandels wieder zu erörtern .
Es ist die Frage , ob das Staatsintereste eine solche Maßregel
empfiehlt Eine solche Politik würde von neuem die Agitation
heraufbeschwören , und die republikanische Partei würde von
neuem mit Gefahren kämpfen müssen, die sie bereits überwunden
hat . Die Regierung hat in Bezug auf die Amnestie die
Vertrauensfrage gestellt. In ihrem Programm und
auch im Senat hat die Regierung erklärt , daß die Amnestie die
Vorbedingung einer fruchtbaren republikanischen Thätigkett sei .Es ist leicht, das Spiel der Nationalisten zu durchschauen . Aufder Dreyfusaffaire gedeihen die nationalistischen Geschäfte . Die
Nationalisten wollen das republikanische Programm , besondersaber das Gesetz über die religiösen Genossenschaften Hintertreiben .
(Lärm rechts .) Wir verlangen noch einmal von der Mehrheit ,daß sie sich von den höhcrn Interessen der Republik letten laste .
(Beifall links .)

Bazetlle (Rad .) : So lange nicht vollständiges Licht über
den Dreyfushandel gebracht sein wird , wird die Sache wie
eine Kugel an den Füßen aller Regierungen haften . Der Red¬
ner verliest die Drohbriefe Esterhazy 's an Feiix Faure und be¬
schuldigt Mölme , aus Furcht , die Wahrheit zu finden , diese
Briefe hingenommen und nichts gethan - u haben .

Breton greift gleichfalls Möltne an . Er klagt ihn der
Mitschuld an beim Gebrauch eines falschen Schriftstückes , das
vom italienischen Botschafter Torniellt als falsch bezeichnetworden war .

Möltne : Ich hatte Furcht , nicht vor der Dretfnsaffaire ,
sondern vor der Agitation , die dieser Affaire zum Borwand

diente . Die , welche behaupten , daß ich die Fälschung Henrh 's
gekannt hätte , sagen eine Lüge .

Handelsmintster Mtllerand : Die Frage liegt so : Wes¬
halb haben Sie , Herr Möltne , nicht eine Untersuchung ange¬
stellt , um zu erfahren , ob ein Schriftstück , das man Ihnen als
eine Fälschung bezeichnet hatte , wirklich eine Fälschung war ?

Möline : Der Brief des Grafen Torniellt war jedermannbekannt , und er war auch der Gegenstand einer Interpellationim italienischen Parlament gewesen. (Lebhafte Zurufe : Des¬
halb keine Untersuchung ? ) Die genaue Prüfung des Dreyfus -
dosflers wurde auf Befehl des Generals Billot vorgenommen .
(Gelächter links .) General Billot hat dies vollständige Revision
sämmtlicher Schriftstücke des Drehfusdossters angeordnet . (Er¬
neutes Hohngelächter links .) Ich Hobe durch die zuständigen
Offiziere sämmtliche Schriftstücke durchsehen lasten , und diese
Arbeit hat die Persönlichkeit des Drehfus als Schuldigen er¬
geben . Cavaignac hat ja ebenfalls in seiner Rede die materielle
und moralische Echtheit des Schreibens versichert, und zwar im
Namen des Kabinets Brisson . Der Redner wendet sich gegenMtllerand und sagt : Millerand ist auch ein Gegner der Revision
gewesen . Im Jahre 1897 erklärte er , cs sei nicht erlaubt , auch
nur 14 Tage lang Angriffe gegen die Führer der Armee zu
richten .

Millerand : Es ist richtig , daß ich mich erst am Tage nachder Entdeckung der Mischung Henrh 's zur Revision bekannte .
Aber ich habe niemals meine Ansicht über einen Punkt geändert :̂
daß ich nämlich Möltne beschuldigte, daß er nicht den Muth hatte ,die Verantwortung auf sich zu nehmen , Licht, volles Licht zu
schaffen . (Beifall links , Lärm rechts )

Möltne : Die Richter von Rennes haben ihr Urtheil gefällt
nach einer eingehenden Untersuchung und nach einer vor dem
ganzen Lande geführten öffentlichen Debatte .

Tramu (Rad ) erklärt zur Begründung seiner Abstimmung :
Hier habe ich einen Artikel des Blattes Rambaud 's , des Unter -
rtchtsministers im Kabinet Möline , worin versichert wird , daß
Möltne und Billot schon vor Cavaignac die Fälschung Henrh 's
kannten .

Doumerque (Rad .) erklärt im Namen der radikalsozialtstt -
schen Presse , seine Freunde und er würden gegen den An¬
trag Bazetlle stimmen .

Gauthier de Clagnh (Nationalist ) : Man weiß , wen
man von gewisser Sette mit den Schuldigen gemeint hat , denen
die Amnestie zu Gute komme , nämlich die Generäle Voisdeffre
und Gonse , die Offiziere , die vor dem Kriegsgericht in Rennes
ausgesagt haben , und den General Mercier , den man des Rechts¬
frevels beschuldigt . Wir wollen ihnen die Schmach der Amnestie
nicht aufzwingen und wir werden gegen die Amnestie
st i m m e n .

Breton : Wenn der Antrag Bazetlle angenommen würde ,
so wäre der Sturz der Regierung da, und zwar infolgeeiner Mehrheit von rechts . Dann käme Möltne wieder ans
Ruder . Unter diesen Umständen werden meine Freunde und ich
gegen den Antrag Vazeille stimmen . (Sehr gut ! links ,Lärm rechts .)

Es folgen mehrere persönliche Bemerkungen in Bezug auf die
Abstimmung . Mit einer Mehrheit von 340 gegen 90 Stim¬
men wird der in Frage stehende Antrag Bazetlle ab¬
gelehnt , mit einer Mehrheit von 340 gegen 44 speziell der
Theil , der vom Reichsfrevel handelt . Der gesammte An¬
trag Bazetlle wird sodann mit 313 gegen ISO Stimmen
abgelehnt . Lastes erklärt gegenüber Delcastö , daß das Pa -
nizzardt - Schriftstück falsch sei Sodann wird 8 2 des Artikels 1
der Regierungsvorlage im ganzen angenommen .

Zum Untergang der „ Gneisenau "

Mit Freude erwartete am Sonntag die Berliner Be¬
völkerung den Einzug unserer Chinakrieger ; mit Be¬
geisterung wurden die tapferen Blaujacken begrüßt , wo
sie sich zeigten wurde ihnen Willkommen entgegengejubelt .
Es war ein Festtag für die deutsche Flotte . Aber das
Schicksal wollte , daß dieser Festtag düster endete . Er ist
zu einem Trauertag sür die Marine geworden . Während
sich die aus dem fernen Osten heimgekehrten Mann¬
schaften auf der fröhlichen Fahrt von Wilhelmshaven
nach der Reichshauptstadt befanden , kämpften im Mittel -
meer brave deutsche Söhne einen verzweifelten Kampf
mit den verheerenden Elementen , und nur zu viele sind
diesem Kampfe erlegen . Der beklagenswerthe Unfall
erinnert nur zu sehr an den Unglückstag vom 16 . März
1889 . Damals brach unvermuthet , als unsere Kriegs¬
schiffe „Adler "

, „Eber " und „ Olga " im Hafen von Apia
lagen , ein Taifun aus ; die englischen Schiffe , die unter
Dampf waren . flüchteten sich auf die hohe See ; die
deutschen Schiffe wurden auf die Korallenriffe getrieben ,
und „ Adler " und „ Eber " fanden ihren Untergang . Die
Drahtberichte geben an , daß Kapitän Kretschmarin bei Aus¬
bruch des Sturmes sofort den Befehl gegebenhabe , Dampf auf¬
zumachen , daß es aber zur Ausführung des Befehls zu spät war .
Daß aber auch bei vollem Dampf nicht immer die
Schiffe hoffen dürfen , des Elementes Herr zu werden ,
hat das Schicksal des alten „ Iltis " gezeigt , der am
27 . Juli 1896 bei einem Taifun von den ostasiatischen
Gewässern verschlungen wurde . Der „ Iltis " war nur
ein kleines Kanonenboot ; er hat das Geschick eiinelner
Torpedoboote getheilt , die, wie das unter der Führung
des Herzogs Friedrich Wilhelm zu Mecklenburg am



22 . September 1897 , bei schwerer See untergingen. Die
„ Gneisenau" war ein größeres Schiff, ein stattlicher Drei¬
master, auf dem die Kadetten und Schiffsjungen ihre
Kräfte bilden und vervollkommnen sollten . Ein solches
Fahrzeug wird nur einem besonders bewährten Offizier
anvertraut. Bis zum Beweise des Gegentheils darf daher
angenommen werden , daß nur eine Verkettung unglück¬
seliger Umstände , denen zu begegnen außer menschlicher
Kraft und Berechnung lag , die schwere Katastrophe herbei¬
geführt hat . Die deutsche Nation nimmt den innigsten
Antheil an allen Schicksalen ihrer Seemacht. Sie ist
mit dem Herzen bei der Begrüßung ihrer tapferen Matrosen
und Soldaten, und in tiefstem Herzen trauert sie um die
Opfer des Unglücks von Malaga, in der Hoffnung und
mit dem Wunsche , daß ein gütiges Geschick die deutsche
Marine in Zukunft mit ähnlichen Schlägen verschonen
möge .

(Telegramme .)
* Berlin » 18 . Dez. Der Kaiserliche Konsul in Malaga

meldet amtlich unter dem 17 . d . M . : Die „Gnetsena u" lag
außerhalb des Hafens wegen Schießübungen. Das Wetter war
biS 10 Uhr Morgens ruhig, kurz darauf trat ein starker Südost
ein ; ein Anker wurde gebrochen . Die Maschine versagte und
das Schiff wurde gegen die Außenmole geschmettert . Bermuth-
ltch find 38 Mann umgekommen , darunter Kommandant
Kretschmarin , der erste Offizier Berninghaus und der
erste Ingenieur Prüfer . Sämmtliche Geretteten sind gut unter¬
gebracht und bestens verpflegt. Seit 9 Uhr wird die Musterung
vorgenommen, um die Namen der Verlorenen festzustellen , die
telegraphisch gemeldet werden sollen . Dies ist schwierig, weil die
Mannschaften in durch die ganze Stadt verstreuten Quartieren
untergrbracht find .

* Berlin , 18 . Dez. Nach einem Seim Retchsmarineamt zu»
gegangenen Telegramm werden von der Besatzung der „Gneisenau"
vermißt : Kapitän Kretschmann , Kapitänleutnant Ber¬
ninghaus , Ingenieur Prüfer , Maschinist Seher , See¬
kadett Berndt , MaschinistenmaatGrewe , FeuermetstermaateMarten , Rühe und Vierling , die Hetzer Werschoerund Witzler , die Schiffsjungen Riemer , Heisel ,Richard , Jaserich , Schreck , Hamert , Becker , Petz ,
Delitz , Philippsen , Johannsen , Moeller ,
Friedrich , Beehs , Scharf , Kahl , v . Sperl , Groll ,die Matrosen Herwangen , Meyer , Wilhelm Weiß ,
Giese , Zimmermannsmaat Detlehsen , Verwaltersappli¬
kant NaPpe , Steward Schröder und Barbier Rudloff .
(Bezüglich der Namen Meyer Wilhelm Weiß ist es zweifelhaft,ob Wilhelm zu Meyer oder Weiß gehört )

* Berlin , 18 . Dez. Nach dem „Berl . Tagbl." hielt der Kom¬
mandant Kretschmann bis zuletzt aus . Bet ihm befanden
sich mehrere Kameraden, die ihn nicht verlassen wollten. Den
Jubel der Zuschauermenge erregte die Rettung zweier Offiziere,die mit großer Geistesgegenwart und eiserner Ausdauer sich an
einem Balken festhtelten , bis Hilfe kam . Bet dem Rettungswerk
zeichneten sich die spanischen Lootsenführer Ra mos und
Llopts aus .

* Malaga , 18 . Dez. Agencia Fabra meldet : Der Kom¬
mandant der „Gneisenau" erlitt den Ehrentod auf seinem
Posten . Er lehnte jede Hilfe ab . Als es einem spanischen
Matrosen gelang an die Fregatte heranzukommen und ein Tau
herüberzuwerfen, warf ihm Kretschmann seinen Degen zu . Der
Schiffsingenieur starb an der Seite des Kapitäns .

* Kiel » 17 . Dez. Bon zuständiger Seite wird gemeldet : Dem
deutschen Schulschiffe „ Charlotte " , das sich gegenwärtig
im Hafen von Corfu befindet , ist telegraphisch der Befehl zu¬
gegangen, sich sofort nach Malaga zu begeben , um bei den
Rettungsarbeiten Hilfe zu leisten . Die gerettete Mannschaft
der „Gneisenau" soll mit dem nächsten erreichbaren Dampfer in
die Heimath geschickt werden.

* Madrid » 17 . Dez . „Agenzia Fabra " meldet : Der Ort ,
wo die „Gneisenau" sank, ist so gelegen , daß die Artillerie, die
Geldkaffe und vielleicht ein Thetl des Schiffsrumpfes zu
retten ist .

* Malaga , 17 . Dez. Die ganze Bevölkerung !
wetteifert mit der deutschen Kolonie in den Bemühungen !
um die Pflege der geretteten Mannschaften der !
„Gneisenau" . Alle Konsulate flaggten halbmast. j

* Malaga , 18 . Dez. Agencia Fabra meldet : Das spanische jKanonenboot „Nueva Copana" ging gestern von Cadiz zur Hilfe - !
letstung ab . Der Stoß den die „Gneisenau" beim Ausstößen auf !
die Felsen erlitt war furchtbar. Das Wasser drang sofort an !
vielen Stellen ein . Binnen 10 Minuten sank dasSchtff . !
Es schien gestern Früh auf Felsen festzultegen . Ein Dampfer
des Nordd . Lloyd traf von Gibraltar ein, um von den Resten

Molitzres „Mä»nersch «le" und „Frauenschule". -
L . Die Entstehung der beiden Molisre 'schen Lustspiele, die !

am Samstag den 22 . d . M . zum erstenmale in Karlsruhe zur !
Aufführung gelangen werden , , 1/Lools äss waris " und !
„ I - 'viools des kswwss ", fällt in die Jahre 1661 und 1662. Nach !
dem gewaltigen Erfolge, den Molisre mit seiner ersten bedeuten - !
den literarischen That , dem einaktigen satirischen Lustspiel , l,ss !
krsvivusss rläieulss " 1659 errungen hatte, war der Dichter I
in den folgenden Jahren mit dem anspruchslos heiteren Lust- !
spiel „8Ag .lls.rsUs ou Is ooeu iwgAiugire " und weiterhin mit .
der romantischen Komödie „vom Oarois äs Ngvgrrs " hervor- !
getreten, ohne sich mit diesen Stücken annähernd auf der litera - !
rischen Höhe der „ krsoisusss riäioulss " zu halten . Der nicht '
unverdiente Mißerfolg, den der Dichter mit der letzteren Komödie !
davongetragen hatte, wurde wieder gut gemacht durch den glän-
zenden Erfolg , den die Erstausführung der „ ll,ools äss maris « !
am 24 . Juni 1661 errang , ein Stück, mit dem Molidre wieder z
in die Bahn des echten Eharakterlustsptels einlenkte .

Der Stoff der „Männerschule" hatte schon auf der antiken
Bühne mehrfache Behandlung erfahren , war von Terenz in
dessen „Adelphi" und späterhin auch in der italienischen und
französischen Literatur verschiedentlich bearbeitet worden. Es
handelte sich in allen diesen Stücken um zwei Brüder ungleichen
Charakters , die auf ihre Söhne in dementsprechend verschiedener
Weise ein .vtrken , meist mit dem Resultate, daß die Güte des
Einen ein besseres Resultat erzielt als die Strenge des Anderen.
Molisre behandelte den alten Stoff in durchaus selbständiger
und eigenartiger Weise . Dadurch, daß er die jungen Männer ,
die bei Terenz einander gegenüber stehen , in zwei junge Mädchen
verwandelte, hauchte er dem vtelbehandelten Stoffe neues Leben
ein, fand Gelegenheit, denselben ethisch zu vertiefen und durch
die verschiedene Art , wie die beiden Brüder die ihnen anver¬
trauten Mädchen behandeln, manche wichtige Frage , wie die der
Stellung der Frau in der Familie, spielend und zugleich ein¬
dringlich zu berühren. Auch bet Molisre siegt die gute und
weise Nachsicht des älteren Bruders Arist gegenüber dem eng¬
herzigen Mißtrauen und der Tyrannei des jüngeren Bruders
Sganarelle , und man vernimmt die Meinung des Dichters in
den Worten Arists über die Frauen :

der „Gneisenau" so diel wie möglich zu bergen. Die Zahl der
Verwundeten und Verletzten , die im Nothhospital verpflegt wer¬
den , beträgt 15 0 . Die meisten find am Kopf verletzt, viele aber
auch an Händen und Füßen .

* Malaga , 18 . Dez. Die Leiche des Kommandanten Kreisch »
mann wurde gestern an die Küste gespült. Die Beisetzung soll
heute auf dem englischen Friedhofe erfolgen.

* London , 17 . Dez. Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Malta : Der Kreuzer „Pioneer " ging nach Malaga ab zur
Hilfeleistung für die „Gneisenau " .

*
» *

* München , 17 . Dez. Seine Königliche Hoheit der Prinz -
Regent richtete anläßlich des Unterganges der „Gneisenau"
an Seine Majestät den Kaiser nachstehendes Telegramm :

Soeben erhalte ich die Nachricht von der schrecklichen
Katastrophe, welcher die „Gneisenau" zum Opfer fiel . Ich
beklage mit Dir den Tod des wackeren Kapitäns Kretsch¬
mann, sowie den Verlust so vieler jungen blühenden Men¬
schenleben und nehme innigen Antheil an dem schweren
Schlage, welcher die deutsche Marine betraf .

* München , 18 . Dez . Auf das Telegramm Seiner König¬
lichen Hoheit deS Prinz - Regenten Luitpold antwortete
Seine Majestät der Kaiser :

Deine warmen Worte der Mittrauer um den schweren
Verlust , der gestern unsere aufstrebende Marine getroffen
hat, verpflichtet Mich Dir zu aufrichtigemDanke. Ich zweifle
nicht , daß die Mannschaft im Kampfe mit den Elementen
ebenso ihre Schuldigkeit gethan haben wird, wie im Kampfe
mit den Feinden die Tapferen , die Ich gestern im Beisein
Deines Enkels bei der Heinikehr begrüßen konnte . Ehre
den so früh in's Grab gesunkenen Männern und Jünglingen .

* Breme «, 18 . Dez. Auf das Beileidstelegramm , welches
der Norddeutsche Lloyd anläßlich des Unterganges des „Gneisenau"
an Seine Majestät den Kaiser richtete , traf folgende Ant¬
wort ein :

Ich danke dem Aufstchtsrath und dem Vorstände des
Norddeutschen Lloyd für die Mir zum Ausdruck gebrachte
Thetlnahme an dem schweren Verluste, den Meine Marine
gestern erlitt , und fühle Mich eins mit dem gesummten
deutschen Baterlande in der schmerzerfüllten Trauer um die
braven Männer und den hoffnungsvollen Zuwachs, der jäh
dem selbst erwählten Berufe zum Opfer fiel .

* Berli «, 18 . Dez. Dem Staatssekretär des Reichsmarine¬
amtes find nachstehend folgende Telegramme zugegangen :

Oldenburg .
Ich spreche Eurer Exzellenz zu dem traurigen Unfall der

„Gneisenau" mein Beileid aus und bitte so bald als mög¬
lich um Näheres, besonders ob oldenburgische Angehörige
an dem Unglück bethetlißt find . Friedrich August .

Schwerin .
Von der soeben etngetroffenen Meldung des schweren Un¬

glücks, das unsere Marine betroffen hat, äußerst schmerzlich
berührt , spreche ich Eurer Exzellenz mein tiefstes Mit¬
empfinden aus . Ist über den Hergang und den Umfang
des Verlustes schon Näheres bekannt ?

Johann Albrecht .
" Berli « , 17 . Dez . Dem Staatssekretär des Reichsmarine¬

amts ist nachstehendes Telegramm zugegangen:
Tief erschüttert von dem Unglück , welches unsere

deutsche Marine durch den Untergang der Fregatte
„Gneisenau " an dem Tage betroffen hat , wo wir die aus
Ostasten heimkehrenden Martnetruppen in Berlin freudig be¬
grüßen konnten, spreche ich Ew . Exzellenz und der gesammten
Marine namens der städtischen Behörden und der Bürgerschaft
Berlins die innigste Theilnahme ans . Kierschner , Ober¬
bürgermeister.

* Madrid , 17 . Dez. Ihre Majestät die Köntgin - Re -
gentin drückte anläßlich des Unterganges der „Gneisenau"
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser ihr Beileid aus .

* Madrid , 17 . Dez . Im Senate gedachte Polanco
mit Worten ehrender Anerkennung der spanischen Seeleute , die
bet dem aus Anlaß des Unterganges des deutschen Schulschiffes
„Gnetsena u" unternommenen Rettungswerkes ihr Leben ein¬
büßten, sowie der übrigen Seeleute , die sich an dem Rettungs¬
werke betheiltgten. Redner brachte einen Antrag ein , in dem er
den Minister des Auswärtigen auffordert, der deutschen
Regierung die Gefühle des Senats anläßlich der
schrecklichen Katastrophe zum Ausdruck zu bringen . Der Minister
des Aeußeren erwiderte, die Regierung habe bereits ein ent¬
sprechendes Telegramm nach Deutschland gesandt , und fügte hinzu,
die Regierung werde bei den Beisetzungsfeierlichkeiten in Malaga !
sich vertreten lassen . Der Antrag Polanco wurde hieraus ein - !
stimmig angenommen . j

* Malaga , 17 . Dez . Der Bürgermei st er richtete an i
den deutschen Botschafter in Madrid ein Telegramm , worin er !
im Namen der ganzen Stadt sein Beileid ausdrückte und !
bittet, das Telegramm der deutschen Regierung mitzuthetlen. '

* Paris , 18 . Dez. Der Maruieminister de Lanessa «
sandte dem deutschen Martneamt folgende Depesche :

Schmerzlich berührt durch den Untergang der „Gneisenau"
bitte ich Sie bet diesem Anlaß bei der deutschen Marine der
Dolmetsch des Beileids der französischen Marine sein zu wollen.* Paris , 17 . Dez. Der Martnemtnister entsandteeinen Ordonnanzoffizier in die deutsche Botschaft , um
seine Theilnahme anläßlich des Unterganges der „Gneisenau"
auszudrücken.

* L- «do«, 18. Dez. „Daily News" schreibt : Wir find wohlim Stande , mit dem deutschen Volke mttzuempfinden ,welch tiefe Trauer das schreckliche Unglück in Deutschland Her¬
vorrufen wird.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 18 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag in Schloß Baden den Oberst a. D . Casten-
holz , welcher sich von Seiner Königlichen Hoheit verab¬
schiedete .

Für Donnerstag, den 20. , ist der Besuch des Reichs¬
kanzlers Grafen von Bülow angesagt. Derselbe wird um
die Mittagszeit in Baden eintreffen und von dem Wirk¬
lichen Geheimen Oberregierungsrath Freiherrn von Wil-
mowski begleitet sein . Der Reichskanzler wird von dem
Minister von Brauer und dem Königlich Preußischen Ge¬
sandten von Eisendecher von Karlsruhe aus nach Baden
geleitet und daselbst im Großherzoglichen Schlosse ab-
steigen . _

** Die Eisenbahnaspiranten
Georg Häfele von Karlsruhe und
Ludwig Kirsch von Epptngen

find nach Erstehung der Staatsprüfung für den Eisenbahn-
Verwaltungsdienst unter die Zahl der Eisenvahnprakttkantrn
ausgenommen worden. _

** Am 17 . d . M . entgleisten bei Einfahrt des Güterzugs 730
in die Station Offenburg Abends 11 ' /, Uhr 12 Güterwagen .
Hierbei erlitt ein Bremser einen Nnterschenkelbruch .

Durch die Entgleisung wurden sowohl die beiden Gleise der
Hauptbahn Heidelberg—Basel wie auch das Etnfahrtsgleis der
Schwarzwaldbahn gesperrt. Der Verkehr wurde durch Umsteigen
der Reisenden aufrecht erhalten , der letzte Zug nach Hausach
mußte ausfallen . Um 5 Uhr heute Früh wurde zunächst der
eingleisige Betrieb auf der Hauptbahn, von 8 Uhr ab der zwei¬
gleisige auf dieser und auch der Betrieb auf der Schwarzwald¬
bahn wieder ausgenommen.

Wie wie wir hören hat F rh r . E . A . v . G öl er auf Ersuchen
des Präsidenten des Ministeriums des Innern seine Bitte um
Enthebung von der Stelle als Vicepräfldent des Badischen
Landwirthschaftsraths zurückgezogen ; bestimmend war hierfür
offenbar die loyale Erklärung des Präsidenten Klein, baß mit
dem Wort „unvorsichtig " dem Frhrn . v . Göler nicht der Bor¬
wurf gemacht werden sollte , als habe dieser seine Anregung
in der Ersten Kammer mit dem Bewußtsein einer für den der¬
zeitigen Präsidenten des Landwirthschaftsraths verletzenden Spitze
gemacht .

* Das - Reichspostamt richtet auch in diesem Jahre an das
Publikum das Ersuchen, mit den Weihnachtsversen¬
dungen bald zu beginnen , damit die Packetmaffen sich
nicht in den letzen Tagen vor dem Feste zu sehr zusammen¬
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.
Bei dem außerordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist cs nicht
thunltch , die gewöhnlichen Bcförderungsfristcn einzuhalten und
namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzei¬
tige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu übernehmen, wenn
die Packete erst am 22 . Dezember oder noch später eingeltefert
werden.

Die Packete find dauerhaft zu verpacken . Dünne
Pappkasten, schwache Schachteln, Ctgarrenkisten rc . sind nicht zu
benutzen . Die Aufschrift der Packete muß deutlich ,
vollständig und haltbar hergestellt sein . Kann die Auf¬
schrift nicht in deutlicher Weise auf das Packet selbst gesetzt
werden, so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen
Papiers , welches der ganzen Fläche nach fest aufgeklebt werden
muß . Bet Fleischsendungen und solchen Gegenständen in Lein¬

Nach Licht und Freiheit dürstet ihr Geschlecht,
Und allzuviel der Strenge schmeckt ihm bitter ;
Durch Argwohn und durch Schloß und Gitter
Wird Frauentugend noch nicht echt.
Die Sittsamkeit verbürgt die Treue
Weit sichrer, als es hartem Druck gelingt,
Und ich vermuthe, daß man 's bald bereue, i
Sofern man eine Frau zur Tugend zwingt. j

Genau anderthalb Jahre nach der „ Lools äss maris "
, am j

26 . Dezember 1662 , gelangte das Lustspiel „ I/A 'ools äss ksrniuss "
zur erstmaligen Aufführung in Paris . Dieses Werk zählt zu
den hervorragendsten Komödien des Dichters ; cs zeichnet sich in
gleicher Weise durch die einheitlich straffe und , wenn man von
kleinen Unwahrscheinlichkeiten absteht , vortreffliche Führung der
Handlung aus , wie durch die meisterhafte Charakteristrung der
Figuren , vor allem die des Arnolph , dessen mit reifster Kunst
ausgeführtes Charakterbild zu den vollendetsten Schöpfungen
des Dichters gehört. Die Gestalt des alternden Mannes , der
sich in thörichtem Egoismus in der um viele Jahre jüngeren
Agnes eine Lebensgefährtin nach dem eigenen Sinne heran¬
gezogen zu haben meint , der sich in seinen Plänen vollkommen
verrechnet und erkennen muß , wie er von diesem Mädchen und
einem jüngeren Rivalen fortwährend betrogen wird , der trotz
der klaren Erkenntntß von der Untreue dieses Wesens nicht von
ihr lassen kann, dieses Bild ist mit vollendeter Meisterschaft von
dem Dichter entworfen.

Beide Stücke, die „Männerschule" und die „Frauenschule" , haben
literarhistorischdadurch ein besonderesInteresse , daß sie in einer ge¬
wissen unverkennbaren Beziehung zu dem Leben des Dichters stehen .
Der fast sechzigjährtge Arist der „Männerschule" liebt ein junges
Mädchen, Leonore, das er zu seiner Gemahlin zu machen beab¬
sichtigt . Trotz seines Alters fühlt er sein Gemüth leidenschaft¬
lich bewegt und hofft den Unterschied der Jahre durch die Eigen¬
schaften des Verstandes, durch Herzensgüte und freundliche Nach¬
sicht auszugleichen. Als Molisre dieses Stück schrieb , befand
er sich in der Lage seines Arist : auch er , der damals Vierzig¬
jährige , war von leidenschaftlicher Liebe entbrannt zu einem
achtzehnjährigen jungen Mädchen , das er durch das Band der
Ehe an sich zu fesseln im Sinne trug . Es war die anmuthtge

junge Schauspielerin Armande Bsjart , die Tochter der lang¬
jährigen Freundin und Mttdtrektrice Moltsres , der Madeletne
Bsjart , die eine leidenschaftliche Neigung in dem Herzen deS
älteren Dichters entzündet hatte. Mit denselben Gründen , die
Arist in der „Männerschule" vorbringt , glaubte auch Molisre in
begreiflichem Optimismus sich über die Gefahren htnwegtäuschen
zu können , die einer derartigen ungleichen Ehe drohten. Zu
spät mußte der Dichter erkennen , daß die Hoffnung, der er sich
hingegeben hatte, ihn trügte . Die Ehe, die Moltsre am 23 . Januar
1662 mit Armande Bsjart abschloß , wurde eine Quelle namen¬
losen Kummers und häuslichen Leides für den Dichter. Die
eheliche Treue der lebenslustigen und koketten Armande, die
allem Anschein nach nur der Ehrgeiz in die Arme des berühmten
Künstlers und Schauspieldtrektors getrieben hatte , scheint von
kurzem Bestände gewesen zu sein . Molitzre wußte, daß er htnter-
gangen werde und vermochte doch seine Leidenschaft zu dem ge¬
liebten Weibe nicht zu unterdrücken.

Es ist mehr als wahrscheinlich , daß die Seelenqualen , die den
Dichter folterten, in der Gestalt des Arnolph in der „Frauen¬
schule" ihre deutlich erkennbaren Spuren hinterlaffen haben.
Wir glauben den Jammer von des Dichters eigenem gemarterten
Herzen zu vernehmen, wenn Arnolphs Klagen zu unserem Ohre
dringen :

Sie hat nicht Rang und Stand , nicht Geld und Gut ,
Täuscht meine Treu ' und Sorgfalt so verschlagen .
Und dennoch lieb ' ich sie mit solcher Gluth ,
Daß ich unfähig wäre, zu entsagen.

Und an anderer Stelle :
Ach, Lieb ist unergründlich, und wie schwächlich
Steh 'n doch wir Männer da vor diesen Katzen !
Wir wissen, daß sie falsch find und gebrechlich,
Fortwährend Launen haben oder schwatzen,
Ihr Herz ist schwach, ihr Geist von Gift geschwollen,
Ihr Wille matt , ihr Denken zu bequem ,
Ihr Handeln treulos — und trotz alledem
Thun wir am Ende, was die Luder *) wollen.

*) Vortreffliche Uebersetzung des charakteristischen „vss »ni-
maux -IL " des Originals !



Wandverpackung , die Feuchtigkeit , Fett , Blut rc. absetzen, darf
die Aufschrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am
zweckmäßigsten find gedruckte Aufschriften auf weißem
Papier . Dagegen dürfen Formulare zu Postpacketadressen für
Packetaufschriften nicht verwendet werden. Der Name des
Bestimmungsorts muß stets recht groß und
kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Packetaufschrtft
muß sämmtltche Angaben der Begleitabresse
enthalten, zutreffenden Falles also den Frankovermerk, den Nach¬
nahmebetrag nebst Namen und Wohnung des Absenders, den
Vermerk der Eilbestellung u . s . w ., damit im Falle des Verlustes
der Postpacketadrefse das Packet doch dem Empfänger ausgchän-
digt werben kann. Auf Packeten nach größeren Orten
ist die Wohnung des Empfängers , auf Packeten nach
Berlin auch der Buchstabe des Postbezirkes (0 ., iV ., 8V . u . s . w .)
anzugeben. Zur Beschleunigung des Betriebs trägt es wesent¬
lich bet, wenn die Packete franktrt ausgeliefert werden.

Die Bereinigung mehrerer Packete zu einer
Beglettadresse ist für die Zeit vom 15. bis 25.
Dezember im inneren deutschen Verkehre
< Retchspo st gebiet , Bayern undWürttemberg )
nicht gestattet .

entschlossen , nicht nach Peking zurückzukehren, bevor
Friede eingetreten sei .

* Washington , 18. Dez . Staatssekretär Hah über¬
mittelte Conger telegraphisch neue Anweisungen, wodurch
die Hindernisse beseitigt werden , die der Unterzeichnungder Note an China seitens Conger's noch entgegen¬
stehen . Nunmehr dürften alle Gesandten die Note
sofort unterzeichnen , einschließlich des englischen.

* New -Aork, 17 . Dez . Reutermeldung . Aus Pekingwird unter dem 16. Dezember mitgetheilt : Der englische
Gesandte Satow verlangt die Abänderung eines
Punktes der gemeinsamen Note an China , den
die Gesandten als wichtig betrachten . Dies bedeutet einen
weiteren Verzug , da die Gesandten mit ihren Negie¬
rungen sich in's Benehmen setzen müssen .

: f . (Militärverein .) Aus Anlaß des Tages von NuttS
hielt der Militärverein gestern im Saal III der Schrempp'fchen
Brauerei eine Monatsversammlung ab . In erhebendenWorten
gedachte Herr Professor Müller der schweren Verluste,
welche die deutsche Nation durch den erfolgten Untergang des
Schulschiffes „Gneisenau " betroffen. Die Versammlung
gab den Gefühlen ihrer Trauer durch Erheben von den Sitzen
Ausdruck. Hierauf berührte in kurzen Worten der Vorsitzende
den Tag von Nuits und hob hervor, daß, wenn man auch nicht
mehr in rauschenden Festen diese Tage begehe , so werde man
doch, so lange Kameraden im Vereine weilen , welche an diesen
Gefechten thetlgenommen haben , ihrer gedenken. Hieran an¬
schließend forderte Redner zu einem dreifachen Hurra auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß -
Herzog auf. Herr Stadtrath Glaser machte die Mittheilung ,
daß ihm zur Kenntnitz gebracht worden sei , daß das Grab der
Deutschen auf dem Friedhöfe in Nuits sich in ganz verwahrlostem
Zustande befinde . Er bitte um die Ermächtigung, beim Präsi¬
dium Schritte zu thun , so daß dieses sich der Sache annehme.
Die Anwesenden erklärten sich damit einverstanden. Im Weiteren
hielt Herr Professor Müller über Karl Ludwig Schulmeister,
den Spion Napoleons I ., einen interessanten Bortrag , der mit
lebhaftem Beifall ausgenommen wurde.

8 (Kolosseum .) Das Programm für die Borstellungsserie
der zweiten Dezemberhälfte weift wieder recht unterhaltende und
sehenswcrthe Nummern auf . Tüchtige turnerische Leistungen
bieten Herr M . Canon am astatischen Luftreif , ferner die her¬
vorragend gewandten komischen Radfahrer The Arlehs , die
Hübele-Truppe und schließlich auch die Pantomimtsten Rajade
Comp. Hierher wäre auch das französische Rtesenorchester der
Figange -Truppe zu rechnen , die auf ihren endlos hohen Stelzen
einen gigantischen Eindruck machen . Die wirklich sehr hübschen
Liedervorträge der schwedisch - deutschen Duettistinnen Brngtson
werden durch zahllose Hervorrufe anerkannt . Ein guter , sehr
wirksamer Humorist ist Herr Hans Hauser , ebenso findet die
derb-komische Berliner Coupletsängerin Josephine Delcliseur sehr
reichlichen Applaus . Der Besuch der Vorstellungen ist zu em¬
pfehlen .

' (Allgemeine Bolksbtbliothek .) Vom 10 . bis
16. Dezember wurden an 638 Besucher 775 Bände ausgeltehen.

* Weiuheim , 17 . Dez. Der nationalliberale B e -
ztrksveretn Wein he im hat gestern in einer aus Stadt
und Land stark besuchten Generalversammlung folgende Reso¬
lution mit sehr großer Mehrheit angenommen : „Der national -
liberale Bezirksverein Weinheim erklärt sich mit der von dem
engeren Parteiausschusse in dessen Rundschreiben vom 12 . No¬
vember d . I . befürworteten Stellung zur Wahlrechtsfrage nicht
einverstanden - auch die von der nationalliberalen Fraktion wäh¬
rend der letzten Landtagstagung gemachten Vorschläge entsprechen
nicht dem Bedürfniß des Landes, weil ste keine genügende Bürg¬
schaft für die Erreichung des damit beabsichtigten Zweckes ge¬
währen . Der Verein ist zwar der Anficht , daß die Ersetzung
des indirekten durch das direkte Wahlverfahren wünschenswert
sei, er hält aber daran fest , daß das al l g e m e i n e gleiche
Wahlrecht nicht ausschließlich für die Zusammen¬
setzung der Zweiten badischen Kammer maßgebend
sein solle ."

Die Vorgänge in China .
-Telegramme .)

* Berlin , 18 . Dez . Graf Waldersee meldet aus
Peking vom 17 . d . M . : Der regelmäßige Betrieb zwi¬
schen Tongku und Peking wird morgen eröffnet
werden .

* Berlin , 18 . Dez. Das Wolffbureau meldet aus
Peking vom 16 . d . M . : Li - Hung - Tschang ist an
Influenza erkrankt und befindet sich in Behandlung des
deutschen Gesandtfchaftsarztes Velde .

* London, 18 . Dez . „ Daily News" melden aus
Shanghai vom 17 . Dezember: Der Taotai Sh eng
theilte den Konsuln mit , der chinesische Hof habe sich

Für den unbefangenen Hörer der modernen Bühne ist selbst.'
verständlich die tragikomische Färbung , die der Gestalt Arnolphsmit Bezug auf die darin enthaltenen Selbstbekenntnissedes Dich¬ters anhaftet, verloren gegangen und nur die Lustspielftgur des
düpierten älteren Liebhabers übrig geblieben.Die „Frauenschule" fand bei ihrer ersten Pariser Aufführung
eine geradezu enthusiastische Aufnahme. Die zahlreichen Gegnerund Neider des Dichters aber, vor allem die Preeiösen und die
Höflinge , machten das Werk zum Ausgangspunkt heftiger An¬
griffe gegen Molitzre. Dieser antwortete , mit Abfassung des
satirischen Einakters „ I -s. Oritigns äs I/Leols äes ksmmss ",worin er sich über die Prüderie seiner Gegner lustig machte .Der mit Molibre befreundete Dichter Boileau aber richtete an
jenen die einfach-schönen Verse :

Mögen ste dein Werk begeifern,
Neidisch sich darob ereifern,
Muth ! ste find nicht stark genung.
Die Jahrhunderte vergehen,Dein Gedicht wird fortbestehen.
Reizvoll, schön und ewig jung !

Aus der deutschen Bühne ist die „Frauenschule", und noch
mehr die „Männerschule", in den letzten Jahrzehnten nur ein
ziemlich seltener Gast gewesen . Erst die vortreffliche Ueber-
setzuug von Ludwig Fulda hat den Stücken neuerdings verschie¬
denen Orts zu erfolgreichen Aufführungen auf dem deutschen
Theater verholfen.

Die bevorstehende Aufführung der beiden Lustspiele am Karls¬
ruher Hoftheater wird diese Werke , die in mehrfacher Beziehung
zusammengebvren und verschiedene Berührungspunkte haben,
zum ersten Male in dieser Zusammenstellung, in unmittelbarer
Folge, auf der Bühne zeigen .

Neueste Nachrichten uns Helesrurmue.
* Berlin , 18 . Dez . In der Sitzung des Gesammtausschuffesfür die Errichtung einer Reichshandels st eile wurde mtt-

grtheilt : Die Mehrzahl der deutschen Handelskammern sprechen
sich auch dem Stimmverhältniß nach für die Errichtung einer
Reichshandelsstelle aus und kündigten Jahresbeiträge
einstweilen von 35 000 M . an.

* München , 17 . Dez . Graf v . Bülow wurde
heute Vormittag von Seiner Königl . Hoheit dem Prinz -
Regenten empfangen . Ihm wurde der St . Hubertus -
Orden verliehen , dessen Insignien ihm der Prinz -Regent
persönlich überreichte . Demnächst hatte der Reichskanzler
eine Audienz bei dem Prinzen Ludwig , v . Bülow
stattete dem Minister Crailsheim einen längeren Besuch
ab . Der Prinz - Regent erwiderte im Laufe des Vor¬
mittags den Besuch des Reichskanzlers in dessen Hotel .* München , 18. Dez . Zu Ehren des Reichs¬
kanzlers fand gestern Nachmittag um 4 Uhr bei Sei¬
ner Königlichen Hoheit dem Prinz - Regenten im
Residenzschlosse eine größere Tafel statt , woran die Erz¬
herzogin Adelgunde von Modena , die Prinzessin Theresevon Bayern und sämmtliche Minister theilnahmen . Nach
der Tafel besuchte der Reichskanzler das Rathhaus und
besichtigte mit Professor Lenbach das Künstlerhaus . Abends
gab Minister Crailsheim zu Ehren des Reichskanzlers
eine größere Soirse.

* Wie «, 18 . Dez . Die Landtage von Steiermark , Salz¬burg, Schlesien , Oberösterretch , Mähren , Kärnthen, Triest , dem
Küstenland , der Bukowina, Vorarlberg und Throl wurden gesterneröffnet .

* Antwerpen , 18 . Dez. Die Rheder schlagen den Hafen¬arbeitern bOProz . Lohnerhöhung für die Nacht¬arbeit vor. Wenn die Arbeiter den Vorschlag im Prinztpeannehmen, werden die Rheder die Verhandlungen wegen desLohnes für die Tagarbeit fortsetzen . Außerdem beabsichtigen dieRheder, die Sonntagsarbeit abzuschaffen .* Rom , 17 . Dez . In seiner im heutigen Konsisto¬rium gehaltenen Ansprache sagte der Papst :Er freue sich und danke Gott , daß er das „heilige Jahr " er¬leben konnte , in dem große Schaaren von Pilgern nach Romkamen . Er hoffe, daß dies gute Früchte für die Kirche undReligion zeitigen werde . Indessen betrübten ihn viele und schmerz¬liche Dinge, namentlich der Konflikt zwischen Italienund der Kirche , woraus , wie er fürchte, noch Schlimmeres
sich ergeben werde infolge des Erlaßes feindseliger Gesetze. Essei wahrhaft verhängnißvoü, daß die Gewalt den Pontifexseiner gerechten legitimen weltlichen Herrschaft be¬raubt habe , die eng mit der Freiheit seines Amtesverknüpft war, das nun der Gewalt eines Anderen unterstelltund der Willkür eines Anderen preisgegeben sei.Diese Härte wurde noch verschärft , als man vor Kurzem dieHerrschaft Roms in andere Hände übergehen sah, gerade alswenn dies von Rechtswegen geschehen sei und nicht die Fruchtder Ungerechtigkeit wäre . Er verlange, daß das Rechtdes Papstthums ungeschmälert und unangetastet bleibe und er-kläre , dieses Recht könne weder durch die Verjährung , noch durchden Wechsel der Person des Regenten unterdrückt oder beein¬trächtigt werden .

* Rom , 18. Dez . Unter den vom Papste zu Bischöfenernannten Geistlichen befindet sich Heinrich Marx - Breslau .* Rom , 18 . Dez . Zum Titularbischof von Colosse wurdeder Bischof Wilhelm Schneider in Paderborn ernannt .* London , 18 . Dez . Gestern fand im Royal Society Clubein Festmahl statt. Unter den Gästen befand sich auch der
russische Finanzagent Tatischeff , welcher in Erwiderung des
Trinkspruches auf Seine Majestät den Kaiser von Ruß¬land ausführte, er nehme als Vermittler zwischen der eng¬lischen und russischen Geschäftswelt die Sym¬pathiekundgebungen für den Czaren mit größter Freude auf,umsomehr als dieselben ihm Gelegenheit gäben, die Aufrichtig¬keit der herzlichen Entente zu konstattren, welche all¬
mählich zwischen der beiderseitigen Geschäftswelt sich bilde. DieEntente sei nichts Zufälliges, verspreche vielmehr, eine dauernde
zu sein.

* Madrid » 18. Dez. Im Senat und in der Deputirten -kammer brachte der Ministerpräsident Azcarraga die von
sämmtlichen Ministern Unterzeichnete Botschaft zur Verlesung,in der die bevorstehende Vermählung der Prinzessinvon Asturien mit dem Grafen von Caserta verkün¬digt wird.

* Bukarest , 17 . Dez . § eine Majestät der König empfingdas Bureau der Kammer, welche die Adresse überreichte. Erbetonte bet der Entgegennahme die Nothwendigkeit, den Staats¬kredit durch bedeutende Ersparungen in allen Zweigen wteder-
herzustellen . Der König jsprach die Hoffnung aus , die unter¬
brochene wirthschaftliche Entwickelung werde bald fortgesetztwerden.

* Athen , 13 . Dez . Deputirtenkammer . Drahanntstheilte unter lebhafter Bewegung des Hauses mit, daß der
griechische Arzt Sakkolarion in Saloniki von Bulgarenermordet worden sei . Der Minister des Auswärtigen er¬widert, er habe bei der Pforte lebhafte Vorstellungen erhoben .* London , 17 . Dez . „ Evening Standard " zufolge
soll in London eine Depesche eingetroffen sein, die besagt :
Heute hat ein mehrere Stunden dauerndes Gefecht statt¬
gesunden gegen eine Burenmacht von etwa 1500 bis2000 Mann , die kürzlich auf dem Marsche nach Süden
aufgehalten wurden . Der Feind wurde am Oranje - ,slusse umzingelt und vollständig geschlagen . Die

Verluste der Buren an Todten und Verwundeten
find sehr schwer.

* London, 18 . Dez . Amtlich wird gemeldet : Mil -ner schickt sich an , seinen Wohnsitz in Johannesburg
zu nehmen . Dies ist nur auf Gesundheitsrücksichten zu-
rückzusühren und soll nicht als dauernde Regelung derFrage der Hauptstadt Transvaals angesehen werden .* Maser « , 18. Dez. Reutermeldung. Dewet ist mit2000 bis 3 000 Mann wieder in der Umgegend von Tha -banchu erschienen, griff Lapberg und Warttnghams -store an und unternahm drei entschlossene Angriffe auf die
britischen Linien. Den dritten Sturm leitete Dewet persönlich .Er drang mit dem Reste seiner Truppen durch . Die Engländererbeuteten einen Fünfzehnpfünder und 15 Wagen. Zwei andereBurenkommandos , welche den Thabanchupaß nehmenwollten, wurden abgeschlagen .

* Kapstadt , 18 . Dez . Nachdem Burenabthei¬lungen am Samstag über den Oranjefluß westlich von
Aliwalnorth in die Kapkolonie eingedrungen waren, stießen
sie aus berittene Kapschützen und Brabantsreiter!, welche
sich mit Verlust zurückziehen mußten .* Kapstadt , 18 . Dez. Nach einer hier eingegangenenMeldung drang eine Abtheilung von 700 Buren bei
Aliwalnorth in die Kapkolonie ein und erreichte Knap -daal , nördlich von Albert Junction .

Verschiede»« .
f- Berlin , 17. Dez. Die Abendblättermelden : Dem BundeS -

rath ging der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die
Approbation der Aerzte zu, deren § 2 lautet :Die Approbation wird demjenigen erthetlt , welcher die ärzt¬liche Prüfung vollständig bestanden und den Bestimmungen überdas praktische Jahr entsprochen hat. Der ärztlichen Prüfunghat die Ablegung der Vorprüfung vorherzugehen. Dir Zulas¬sung zu den Prüfungen und dem praktischen Jahre , sowie die
Erthetlung der Approbation find zu versagen , wenn schwerestrafrechtliche oder sittliche Verfehlungen vorliegen . — Die Be¬
gründung hebt als Aenderung gegenüber dem geltendenRechtszustande Verlängerung der Studienzeit auf fünf Jahrehervor infolge Zunahme des Lehrstoffs der sämmtlichen Dis¬
ziplinen , die Nothwendigkeit , Spezialfächer, die in den letztenJahren an Bedeutung gewonnen haben , dem Lehrplane einzu¬fügen und andere Lehrzweige, vor allem die Jrrenheilkunde , inerweitertem Maße zu berücksichtigen. Bezüglich der Einführungdes praktischen Jahres sagt die Begründung : Nach Ablegung der
ärztlichen Prüfung sollen die Kandidaten unter den Augen er¬fahrener und bewährter Aerzte noch einen praktischen Vorberei¬
tungsdienst durchmachen , von besten ordnungsmäßiger Zurück¬legung die Erthetlung der Approbation abhängig ist. Die Be¬
gründung spricht ausdrücklich die Zulassung von Abi¬turienten der Realgymnasien und Oberreal¬
schulen zu medizinischen Prüfungen unter bestimm¬ten Voraussetzungen aus .

fl Kiel , 17. Dez. Geh . Rath Professor Busleh überreichteSeiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich dasDiplom als Ehrenmitglied der SchtffsbautechnischenGesellschaft .
-f Hamburg , 17 . Dez . (Telegr.) Der dom Stettiner „Vul¬kan" für die Hamburg— Amerika -Linie neu erbaute große Reichs¬postdampfer „Kiautschou " ist heute nach sehr befriedigenderProbefahrt hier etngetroffen .

Majestät des Kaisers , der Erzherzöge , der Minister, der Hof¬würdenträger , der Spitzen der Behörden und des diplomatischenCorps die Enthüllung des Gutenbergdenkmals statt .
fl Budapest , 18. Dez. Auf der Herrschaft Szaszkabanya inSüdungarn gab es, laut „Frkf . Ztg .", zwischen Förstern undauf der That ertappten Wilddieben einen blutigenKampf- Bon den Wilddieben blieben sechs todt und zweischwer verletzt am Platze .

AroßHerzogNches Koftyeater.
Spielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .

„ Die Schmetterlingsschlacht " , Komödie in 4 Akten vonHermann Sudermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 21 . Dez . Abth . L.. 24 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)„ Die Nachtwandlerin " , Oper in 3 Aufzügen . Nach demItalienischen . Musik von Belltni. Anfang 7 Uhr, Pnde 9 Uhr .

Im Theater in Baben .
Mittwoch, 19. Dez. 13 . Ab -Vorst . „ Regina " oder „ DieMarodeure " , Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing . Text¬bearbeitung von Adolf L'Arronge. Anfang halb 7 Uhr, Endenach 9 Uhr.

M«türki«ricki <ealk»lkare»»L für Aickerslogü » . Vom 18 Dez. 1900.Die Luftdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche , wieam Vortag . Ueber Mitteleuropa lagert ein intensives baro¬metrisches Maximum, in besten Bereich das Wetter heiter oderneblig und meist etwas kälter als am Vortag ist,' Nordeuropasteht dagegen mit mildem und regnerischem Wetter unter derHerrschaft einer ziemlich tiefen , über Nordschweden gelegenenDepression. Eine wesentliche Witterungsänderung steht nicht in
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Höchste Temperatur am 17. Dezember : 2.8 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : — 1 .2.
Mederschlagsmenge des 17 . Dezember : 0.0 mm.
Wafferftand des Rheins . Maxa « , 17 . Dez . : 3 74 w,gefallen 10 om.
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LI » Ir L L ^ » s .
Osm VorAskvL andsrcr Oz-potkcksudankcn uns auseklissseud , nskmsn vir VcranlassunA su

vrklLreu :
1 . dass vir in -.nssrcm OssekLktsdstrickc nur strsnx uack dsn durek das Ovpotkvkvnkauk ^ ssots

urd Ui« Ltututsn vorKcsekrisbcntzn KrunäsLt ^sn vsrkakrsn und ausseklivssliok erststellige
O^potkvkcu kesitssn ;

2. dass vir in keinerlei Weise mit irgend vsieksn Orunderverds - , Rau - oder äkulieksn Oeseli -
sokaktsu verquickt , uock sonst an spekulativen IIntvrnstnnunKen detkeiliAt sind , dass vir veder
direkt uock indirekt kckauts oder uukskauts (Grundstücks kvsitsen und Derraius Arnudsätsliok
nickt keleiken ;

3 . dass die rur veokung unseres pfanddriekumlaukes nach gesstriieiier Vorsokritt in dns it>potiieken-
regisler eingetragenen ll>potiieken sammtliok suk Krundstüvken Innerknid des Veutsvlien keiokss kgkten ,
dsss siok unter diesen krundstüvken keine Im kau begriffenen Kedsulioiikeiten, keine kaupiätre , keine
fabriken oder sonstige industrielle /tn « esen befinden , vielaielir die sämmtlivken ll>potl»eksn erststellig
suf kertiggeslellten llsusgrundstüvken ruben.

Oie VertkeilunK des Risikos kei unseren d^potkeksriseksn ^ nl»Asn erkellt sw Resten daraus ,
des » unser Oz^potkekenkestsnd in Röiis von cs . 186 Millionen von nskssu 4000 Odjevten reprksvntirt vird .

Oie innere OsZe unseres Instituts Rietet svuack nickt den AerinZste » ^ .vlass ru irgend velcker
Leuoruki ^unx .

Rrsnkkurt » . dt , den 15 . Oesewker I960 . R 938

fi -ankfu -̂ vl ' tt ^ potkelien ^ neäit Vbfkin .
Kress . kr . Lokmidt - itnstr .

Vielfachen Wünschen entsprechend, lassen wir unsere Kassen und
Bureaux von jetzt ab bis Mittags Hill ? geöffnet .

Nachmittags beginnen die Geschäftsstunden um V» 3 VILI -.

VvrSLN8K » LLI » ZL LtarLsrHLkv -
« . <^ > « H. tl . II . F '974

Mi Möitmslldts - llsscdsnksv
ewptisklt in grösster ^ usvakl F817 .2

k^r , Vosr 1, Lc^ rrL -SLrimL
Itlllvrsli ' Lss «

Oeke d . Lsiserstrssse 159 .

k Iivt «KrrlpIll 8kIle ^ ppsrste
LÜD I - lattSLL LLLLÄ Silurs

in allen kreislkASn . R 238 .5

Asine ^ncki^s » » « SS . Volsplion 31-

Winkien «Ellcibi
E VVeltausstellunL Paris 1900

Vioepräsictsrrt des OrsisIsrlekts 61asss 19
ivLmpfmssokinsn, l-oicomobi >sn , t<ssss!)

cjaksi ausssi Wsllds ^ sid.

t-okomobilen
von 4 — 300

k^ siclskfäflsfi .

, —— Heller 10800 Ltüelr vertrankt . - -
Oleicker ^ bsstr von keiner anderen Fabrik lleutsoklsnds erreickt !

IlllMIK KMI 868
üo ^ iiWslisr

Xarlsruste, Lsi8 «r8ll'S88tz 163.
l' rLmürt :

llbitSK » I8S3 , 8trsssl >nr8 I8K», ksris ISilv.
Lilberne LlgLkkensluik
Lildorne Ligsi'vtlenIcLslen
Sildvnnv Oigaretlenvluis
Lilbernv iLbstisi 'vn
bilderns l^suerreugeiuik
Zilbeims Ligsri-vnspitren
Silbvnne Lignreilvnspiirsn
Lllberne /^ oksnoekalon
Zilberne ^agvksnlcellsn
8ilbe >-nv Sörssn
Zildennv 7'Ä8vkvnme88ei '
Lilbonno vognav1lL8vken
Lildsrne ksridlii^tvn
8psri6l-8löoke u . ksilstöolcv

mit Lilbergriüsn.
Sllltgs , Ivscks Drslsv .

Lüg«» « WsrlrstLttv
Kurwalilsemkungeit kereiimilligst ,

Preisangaben ermnnscbt.
ältes 6old und Lilker nokme in Lcgen-

recknunZ. F 642

ein tüchtiger junger

Architekt
und ein erfahrener

Bautechniker
auf ein Banburea « in Mannheim .
Offert , einzuretchen unt . v 64 L8 « d
an Haasenstei « L Vogler A . G .,
Mannheim. F '908,3

8edrvibK « lL! 1kHL8t6l1tz
auf 1 . Januar 1901 zu besetzen. Jahres¬
vergütung 600 Mark . Jnctpienten
bevorzugt. F '971

Rheinbischofsheim, 17 . Dez. 1900 .
Großh . Notariat :
vr . Ltngert .

Maschinenfabrik in Mannheim
sucht jüngeren M76'3

L^» L«uL» t«r-
der schon in ähnlicher Stellung mit
Erfolg thätig war , zu baldigemEintritt .

Offerten mit Angabe der bisherigen
Thätigkeit, des Alters , der Gehalts¬
ansprüche , sowie der Eintrtttszett unter
r . 876 an die Exped . d . Bl . erbeten.

öe8tkelr8 ete.
zu Griginal - iLarlfpreisen

empfiehlt MSv'2^

! A . Vmier ä : Kolin Raikf . D
Itvolkllir , «

j Lepräsentsnt von LtzristofleLLieH
Ksrllsorilrs . 8

Illustrtrrer «Tarif gratis , s

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

F '935,1 . Nr . 27,558. Billingen .
Der Simon Singer , Oekenom zu
Rottweil — ProzehbevollmSchtigter:
Rechtsanwalt Schloff dahier — klagt
gegen den Bernhard Ander , Tag -
iöhner, früher zu Vtllingen, im Wechsel-
prozeffe auf Grund des Wechsels vom
5 . Oktober d . I . mit dem Anträge auf
kostensälltge , vorläufig vollstreckbare Ber-

urthetlung des Beklagten zur Zahlung
von 150 M . und 6 " /o Zinsen hieraus
seit 5 . Dezember i960 .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Btlltngen auf
Montag den 28 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Billlngen, den 15 Dezember 1900.
Buselmeier ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

F '868,2. Nr . 27,352 . Vtllingen .
Der Josef Strohm , Gastwirth „zum
Schwert" zu Dürrheim , Prozeffbevoll-
mächtigter. Rechtsanwalt Schloff dahier,
klagt gegen den Bernhard Ander ,
Taglöhner , früher zu Vtllingen, im
Wechselprozeffe auf Grund des Wechsels
vom 9 . August d . I mit dem Anträge auf
kostenfällige, vorläufig vollstreckbare Ber-
urtheilnng des Beklagten zur Zahlung
von 120 M . und 6 °/ , Zinsen hieraus
seit 9 . November 1900 , Provision,
1 M . Portoauslageu und 8 M . 60 Pf .
Retourkosten .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
I mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Vtllingen auf

Montag den 28 . Januar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

! gemacht .
Billingen, den 13 . Dezember 1900.

Buselmeier ,
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Ladung .
F '841,2. Nr . 19,775 . Konstanz .

Die Firma Gebrüder Ruppaner
in Konstanz, vertreten durch die Rechts¬
anwälte C . Beyerle und vr . Baur
von da, klagt gegen Witwe Marie
Setter , z . Zt an unbekannten Orten
sich aufbaliend, aus Darlehen und
Schuldübernahme mit dem Antrag auf
Verurtheilung der Beklagten zur
Zahlung des Theilbetrags von 300 M
und vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des ergehenden Urthetls und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh Amtsgericht Konstanz auf
Donnerstag den 31 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 12 . Dezember 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Komurse .

F '950 . Nr . 15,499 . Wein heim .
Ueber das Vermögen des Stuhl¬
schreiners Martin Pflästerer V
von Weinbeim wird heute am 15 . De¬
zember 1900 , Vormittags 10 */, Uhr,das Konkursverfahren eröffnet.

Der Waisenrath Friedrich Zinkgräf
in Wetnhetm wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . Februar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die BestellungeinesGläubiger-

ausschufses und eintretenden Falls über
die in § 132 der Koukursordnung be
zeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 8 . Januar 1901,

Vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag den 12 . Februar 1901 ,

Vormittags 11 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen, für welche fie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
1 . Februar 1901 Anzeige zu machen .

Weinheim, den 15. Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht I .

gez. Grimm .
Dies veröffentlicht

Hersperger , Gerichtsschreiber.
F '915 . Nr . 17,217 . Sinsheim .

Ueber den überschuldeten Nachlaß des
zu Sinsheim wohnhaft gewesenen
Privatiers Wilhelm Au wird heute
am 14 . Dezember 1900 , Nachmittags
5 Uhr, auf Antrag der Erben das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Julius Lau bis hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . Januar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubtgerausschufses und etntretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag den 14 . Januar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts an
die Erbmasse zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 9 . Januar 1901 Anzeige
zu machen .

Sinsheim , den 14 . Dezember 1900.
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Kumpf .

F '921 . Nr . I7/ >55 . Breisach .
Ueber das Vermögen '. es Landwirths
Josef Bauer in Oberrtmsi.igen und
dessen Ehefrau Marie geb . Fröhner
daselbst wurde heute am 12 . Dezember
1900 , Nachm ' ttägs 5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Waisenrath Arthur Jünger
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum4 . Januar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 11 Januar 1901 ,
Vormittags 9' /, Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 4. Januar 1901 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Breisach .
Der Gerichtsschreiber :

C . Beck .

Vermischte Bekanntmachungen .
W-MW drs Mtcr-

verkehrs »fim Wciidch»
Miillmlhl - Wrlbach.

Am 18 . Dezember d . I . wird die
von der Station Möckmühl der Königl. !
Württb . Staatseisenbahn abgehende
39,0 km lange schmalspurige Neben¬
bahn Möckmühl - Dörzbach mit den
Stationen F !937 .

Möckmühl , Rnchsen , Widdern, Olir-
hausen , Jagsthausen , Berltchingen,
Schönthal , Bieringen, Westernhausen,
Wtnzenhofen, Marlach , Gommers¬
dorf, Krautheim, Klepsau und Dörz¬
bach

zunächst für den Güterverkehr von
Wagenladungen» Stückgütern » Eil¬
gütern und Expreßgüter« eröffnet.

Die Eröffnung für die Beförderung
von Personen, Reisegepäck und lebenden
Thieren, welche erst später erfolgen

gemacht .
Fahrzeuge , welche nur an den Stirn¬

seiten der Wagen etngeladen werden
können , sowie Sprengstoffe werden zur
Beorderung nicht angenommen.

Der Betrieb erfolgt nach Maaßgabeder Bahnordnung für die Nebenetsen -
bahnen Deutschlands vom 5 Juli 1892,der Eisenbahn-Berkehrsordnung dom
26 . Oktober 1899 , sowie der für den
Verkehr auf der Nebenbahn Möckmühl -
Dörzbach gilttgen besonderen Besttm-
mungen.

Die in den Tarif aufgenommenen
zusätzlichen Bestimmungen zur Eisen¬
bahn-Berkehrsordnung sind gemäß den
Vorschriften unter I ' von der König ! .
Württembergischenund der Großherzog¬
lich Badischen Regierung genehmigtworden.

Der Tarif selbst mit diesen Bestim¬
mungen kann von unserer Bahnver¬
waltung in Dörzbach zum Preise von
1 M . bezogen werden.

Die örtliche Leitung des Betriebes
der Nebenbahn erfolgt durch die Bahn -
verwaltnng in Dörzbach und sind
an diese alle auf Betriebs - oder Ver¬
kehrs - Angelegenheiten bezughabenden
Schriftstücke zu richten .

Hetlbronn, den 15 . Dezember 1900 .Der Vorstand der Nebenbahn
Möckmühl - Dörzbach

Kökert .
F/941 .1 . Nr . 8810. Mülhausen .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen.

Verdingung
der Arbeiten und Lieferungen zur Her¬
stellung der Brückcnhölzer, des Bohlen¬
belages und der Schutzdecken für die
8 eisernen Ueberbauien der Ueberfüh-
rungen des zweiten Gleises der Strecke
Mülhausen Nord—Rixheim in einem
Loose am Samstag den S . Januar
1S6L » Vormittags LI Uhr. im Ab-
thetlungsbureau Etfenbahnstraße, altes
Güterabfertigungsgebäude .

Die Lieferungen umfassen ungefähr
38 ekva eichene Führungs - und Quer¬
schwellen und 265 qm eichenen Bohlen¬
belag .

Die Bedingungen, Massenberechnung
und Zeichnung liegen im Abthetlungs-
burcau auf und können daselbst etnge -
sehen werden.

Auch können die Verdingungsunter¬
lagen dahier zum Preise von 0,40 M.
bezogen werden.

Znschlagsfrist 4 Woche«.
Mülhausen , den 14 . Dezember 1900.

Bauabtheilung .
Wacheufeld , Baurath .

FI946 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Unter Bezug auf unsere Bekannt¬
machung vom 12 . Oktober l . Js .
bringen wir zur Kenntniß, daß mit
Wirkung vom 1 . Januar 1901 der
erste Absatz des Artikels 32 der All¬
gemeinen Tarifvorschrifren nebst Güter -
klasstfikation der schweizerischen Bahnen
und Ziffer 9 des gemeinsamen Aus -
nahmctartfs Nr . 10 für die Beförderung
von Flüssigkeiten in Reservoirwagen
durch folgenden Zusatz ergänzt werden:

„Ist indessen das Eigengewicht des
verwendeten Wagens höher als das
hiernach frachtpflichtige Gewicht , so ist
*/, des überschtcßenden Gewichts dem
frachtpflichtigen Gewichte des Gutes
zuzuschlagen ".

Die Allgemeinen schweizerischen Tarif -
Vorschriften und der bezeichnet« Aus¬
nahmetarif sind auch giltig für den
Verkehr B . B . und Waldshut —Schweiz.

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1900 .
Großh Generaldirektion.

F,973 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20. Dezember
l . I . wird im Verkehr zwischen Mer¬
gentheim und Basel Bad . B . für Ge¬
treide ein ermäßigter Frachtsatz von
1,26 M . für 100 kA eingeführt.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1900.
General direktion ._

F '972 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit wird Preß -
torf in den Ausnahmctarif Nr . 10
(Steinkohlen rc ) desGütertarifs Badische
Staatsetsenbahnen — Badische Neben¬
bahnen im Privatbetrieb einbezogen .

Karlsruhe , den 15. Dezember 1900 .
Großh . Generaldirektton._

F '899,2. Nr . 72,664. Heidelberg .
Bei dem diess . Amtsgericht ist eine
Kopistenstelle gegen eine jährl . Ver¬
gütung von 500 M . und ca . 100 M-
Schreibgebühren auf 1 . Februar 1901
zu besetzen Der Eintritt kann auch
früher erfolgen. Bewerber aus der
Zahl der Jnciptenten wollen ihr Ge¬
such unter Anschluß von Zeugnissen
alsbald dahier einreichen.

Heidelberg, den 13 . Dezember 1900.
Großh - Amtsgericht.

Druck und Verlag der G . Brau n ' schen Hofbuchdruckeretm Karlsruhe .
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